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Fernfprech-Anfchlui Nr. 9.Kreis-Blatt
»es I !-<ingau-Ar -jses

des vorm. Amtsbezirks
Rödesheim am Rhein.

J\',o55 krtcheto, «Schrntltcv dreiaa!
Dienstag, vonn .-rstag und Samstag

Kinzige amttiche

Rüdesheimrr Zeit ung.
Donnerstag, 9. Mai.

Anrelgenpret,
die Neinspalti«, ( y<,
Petit,eile 20 Pfg

geschäftliche Anzeige»
aus Rüde,heim 15 Psg.
AnkündigungenVar an»
hinter d, redaktionellen
Teil isoweit i„ ältlich
zur Ausnahme geeignet,
die ( ' /»iPetitzeile 50Pf.

«erlag der Euch, und Steindruekerei
8 w r t r . lliillrrde !» , . «rv tma

«it die Herren Bürgermeister der Rheinorte!
Die Herren Bürgermeister mache ich darauf auf-

J ? Regulativs vom 23.Ez 1870 (Amtsblatt Seite 1(39 z„ dem Ge-
L .v»n. 17. März 1870, betreffend bie iS

'rTr & JS ^ vwrerten Rheinschiffahrtsarte vom
oder 1868 ) uo Falle der Zurücknahme

Klebung eines Schisser- , nicht Lotsen-Pa-
laf ' dZlÄ " a-d> bettl Ableben des Patentinhabers
^er itEa  emzuzrehen und mir zu überreichen,
ffrhrÜ * ■ötc  Einziehung desselben . nickt aus-
Mhlbar, mrr entsprechende Mitteilung zu macken

Rüdesheim, den 2. Mai 1918,
_ Der Königliche Landrak

»s.N ^^ eife wiederholt darauf hin, daß Wehr-
ft hÄ Reisepä„ e nach dem Auslande , nach
mn N ' k. " ? bb,cten und nach Elsaß -Lothringen
»itoSpr Ui19? * mi rbm  können , wenn zuvor
Ten sllh <5 rtau £ I1“^ dem tu Frage kommen
SLu ^ . * * * Gebiete erteilt ist. Hiifsdienst-
^lchtige können Reisepässe nach den genamiten
erimÔ" ^ " schließlich Elsaß-Lothringen erst dann
Mten , wenn d»e Kriegsamtstelle Frankfurt am
Main eme .Unbedenklichkeitsbescheinigung erteilt

weün'^ c 'J 11 tönncn  nicht gemacht werden, auch
ßLJ ¥ > nur um kurze Reise handelt.

weise ich darauf hin. daß Reise
^ wer nur vormittags  ausgestellt wer-

Rüdesheim, den 29. April 1918.
Der Königliche Landmt

HAHstvreis für Aepfelweine bei der Ab- |
Zu ^ F ^ bwucher durch Gastwirte wird, so-
wert diese selbst Hersteller der verabfolgten
-lepselweine sind, bei Abgabe im Ausschank glas-

oder in offenen Flaschen (Ziffer IV 1 a
bei Bekanntmachung vom 18. März ) auf

. , , Mk. 1.— für 1 Liter,
' * 1 »gade iu geschlossenen Flaschen zu mi„de

tens 0,7 Liter Inhalt (Ziffer IV 1 b de? Be¬
kanntmachung vom 18. März ) aus

Mk- 1. für 1 Flasche
festgesetzt.
®ieg6obeu (Frankfurt a. M .), den 2. Mai 1918.
Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den

Regierungsbezirk Wiesbaden.
Der Vorsitzende:

Droege,
Geheimer Regierungsrat.

Vetr. Kontrolle der Wehrpflichtigem
-lller ^ ^ orchführung der restlosen Kontrolle!
^terliege? ^ rv,lichl .gen Alter stehenden Personen

bj die d? ^ "̂ ? ^ ^ Eafen Verurteilten,J ttf in"Sm"•*’"
SuStit 1SÄ * “

des Kr .-M . vom 9. April 1918,
-'r ^ wehrpflichtigen Mter befinden,
tzchĵ /rtarischen  Konttolle . und sind den
l»l>rs? ' " o^en sür die Landsturmpflichtigen unter

n̂ luh- in Frage kommenden uiigedien-
' -r „ÄE " , - welche am 2. August 1896 und

/ ^ doren ,md, haben sich unter Vorlage oer
Papiere oder der Bescheinigung über die

ihres^ k dem Heere beim Bürgermeister-
Rai schristlich over mündlich bisio18 anzumelden.

!°gzd? °^ung der Meldung wird nach den
^ »«esetzen bestraft.

wird in chu Militärpapieren
Öecrp «r deschelnigung über Entfernung ans

st"ö dient den Militär - und
ii ôwre den Bahnüberwachungs-

^ gegenüber als Ausiveis.
ê heim, den 4. Mai 1918.

Der Ẑjpjworsitzmb - der Ersatzkousmsiion.

Lekanntmachung.
.sttunö^ ? Es § 2 der Verordnung über die
, iqVn von Gemüse und Obst vom 23.

-acki.» , auf Grund des 8 2 der Be-
bkeichsstelle sür Gemüse und

»-»Uno 37- Marz 1918 ivird hiermit nnt Ge-
bestimmt- Ül  ® emüfe ""d Obst

J«Pr,Dm« der mtn  strstsischksRegienms.
®t« Aufruf des Hetmans.

Die neue ukrainische Regierung erließ folgenden
Ausruf an das ganze ukrainische Volk:

Bürger der Ukraine!
Allen sind die Ereignisse der letzten Zeit im

Gedächtnis, wo das Blut der besten Söhne der
Ukrame ln Strömen floß und der neuentstandene
ukrainische Staat am Rande des Verderbens stand
Seme Rettung verdankt er der mächtiges
Unterstützung der Mittelmächte,  die,
treu ihrem Worte , auch jetzt fortfahren , für die
Integrität und die Ruhe der Ukraine zu kämpfen.
Be, dieser Unterstützung entstand bei allen die
Hofsnung, daß die Wiederherstellung der Ord¬
nung im Land beginnen wird und das wirtschaft¬
liche Leben der Ukraine endlich in eine normale
Lage zurückkehren wird . Wer diese Hoffnungen
erfüllten sich nicht. Die frühere Regierung er-
wies sich als vollständig unfähig , Unruhen und
Anarchie hielten überall an, die wirtschaftliche Zer¬
rüttung und die Arbeitslosigkeit nehmen mit jäem
Tage zu und schließlich ersteht vor der einst so
reichen Ukraine das drohende Gespenst der Hun¬
gersnot . Bei dieser Lage, die der Ukrame mit
emer neuen Katastrophe droht , hat sich aller ar¬
beitenden Schichten der Bevölkerung eine tief¬
gehende Empörung beinächtigt, und sie traten mit
der kategorischen Forderung hervor , sofort eine
Regierungsgewalt zu schaffen, die fähig wäre , dem
Volke Ruhe , Gesetzmäßigkeit und die Möglichkeit
produktiver Arbeit zu sichern. Als treuer Sohn
der Ukraine habe ich beschlossen, auf diesen Ruf
zu hören und zeitweilig die Regierungs¬
gewalt in vollem U m fang auf nrich
zu nehmen.  Durch diesen Erlaß erkläre ich mich
zum Hetman der Ukraine.  Die Regierung
des Landes wird niit Hilfe des von mir zu er¬
nennenden Mimsterkabinetts auf der genauen
Grundlage oer hier angefügten Gesetze über die
provisorische staatliche Einrichtung des ukrainischen
Staates durchgeführt werden. Die Rechte auf Pri¬
vateigentum als die Grundlagen der Kultur und
Zivilisation werden in vollem Umfange wieder
hergestellt und alle Verfügungen der früheren

ukrainischen Regierung und ebenso der provisori-
»cken russischen Regierung , die diese Rechte ab-
fchafften oder beschränkten, werden abgeschafft. Es
wird volle Freiheit für Kauf und Verkauf von
Land wieder hergestellt. Nebenbei tverden Raß-
ttal,men getroffen werdm , uin Land der Groß¬
grundbesitzer nach seinem tatsächlichen Wert zu
enteignen, um es den landarmen Ackerbauern zu-
zuteilen. Ebenso werden die Rechte der arbeiten¬
den Klasse auf fester Grundlage gesichert iverden

^ K.A. Rüveshekm, 7.  Mai . Der gegenwärtige
staiu der Fleischbewirtschaftung bchingt es, daß
der bei den Schlachtungen erfolgende Anfall an
Därmen nur zu geringem Teile zur Wurstherstel-
ümg verbraucht wird . Dadurch ist zurzeit die

" " getreten, daß ein Bestand an Därmen
vorhandwr rst. der den Bedarf bei weitem üher-

ö de - . dieser Sachlage ist die Verwendung
von Kunstdarmen ganz überflüssig und unökono-

^ Preise iür tierische Därme seitens
der Reichsfleischstelle so bemessen sind, daß sie
gegenüber den Preisen für Kunstdärme eine B -r-
billigung von zum Teil mehr als 50 Prozent
5 be S2 ’ ri? r" aUt 33“rme  verbrauchende Stellen
2, S °i 6 örm9cnbe  Ersuchen zu richten,

im volkswirtschaftlichen und vaterländischen Jnter-
S . *™ ber Verwendung künstlicher Därme nach
lioglichkett abzusehen. Die Kriegswirtschafts -Ak¬

tiengesellschaft und die Zentral -Einkaufsgefellschaft
,md w Mer weiteren Auskunft bereit.

: : Rüdesheim . 8. Mai . Der Festtag Christi
Himmelfahrt brachte uns in Friedenszeiten stets
2 * 5 näab! von Besuchern unserer Stadt
und oes Niederwaldes . Auch diesmal ist ein großer
mif ? ? . Ausflüglern zu erwarten , besonders
mit den Rhemoampfern , da das Reisen mit der
Bahn bei der Ueberfüllung der Abteile, Zug-
verspa nngen und beschränkter Fahrkartenausgabe

Unannehmlichkeiten und die Gefahr des Zu-
rückbleibens unterwegs mit sich bringt . Bon Eisen-i
bahnfahrten sollte man daher gerade an einem
fh ? 2f Cü af !S en. imb .. ^ne Fußwanderung

. herrlich im Frühlingsgewande pran-
genden Wald vorziehen . Wer es einrichten kann,
verschiebe se,ne Reise aus ruhigere Tage . Für die
Psingstwoche (16.- 21. Mai ) sind von der Eisen-
bahndirektion weitere Vorkehrungen zu starker
fSTÄ bf Reiseverkehrs getroffen , die in
nächster Woche bekanntgegeben werden . Aus den
uns bereits vorliegenden Bestimmungen ^ wähnen
wn heute schon: 1. Sonst übliche Sonderzüge wer¬
den nicht gefahren : ebenso keine Bahnsteig¬
karten  ausgegeben .- 2. Geltung der Fahrkarten
nur am Ausgabetage : 3. keine Schnellzugs-

Entfernungen bis zu 75 Kilometer:
. Personenzüge wird an jeder Station nur

rT ? " kte  Anzahl  Karten ausgegeben .-
sobald Ueberlastung ooer Gefährdung pünktlicher
Abfertigung zu befürchten ist, wird die Fahrkarten^



ex.1.ctovt — Wer es also einrichten

kann" seine ^Reise nicht gerade ausgerechnet aus
tzimmelfahrtstag usw. zu legen, tue es;

auch nach de.n Festtagen noch schon nres ist aucy n 1 ^, ^ ten Reiseandenken

""T ^ Grisenheim 7. Mai. Bei dem gestrigen
Berkaussausgebot des Peter barschen Grund¬
stücks im Steinacker wurde °aMb - Herrn
Hißnauer zum Preise von 59.5" .nr

"^ Geiseicheini. 7. Mai. Auf einem Herrn Jakob
K t 0 l l gehörigen Grundstück un Vogelsano wurde

abgebrochen. Wie es scheint, handelt es Nü, um

et1t- Johannisberg. 7. Mai. Am ĥ Mm ^eieri
das Ehepaar Friedrich Kloos  hwr ' 7ß

LL « -«--«»» « « L .. SLvier Kindevj, befindet sich ein wo>
Gefangenschaft.

m Oestrich. 5. Mai. Gestern brachte die Erst.
Vereinigung Oestricher Wemgutsbesiper̂m^ Li,.
1917 er Naturweine aus Lagen ver G
Oestrich. Mittelheim. Wrntel und harten zur
Versteigerung. Dabei wurden für das d°ck,tuck
3890 bis 6290 Mk.. das Brertelstuck 2040 hrs
3480 Mk.. durchschnittlich etwa 4670 Mr. >ur
dâ albstück. angelegt. Gesamterlös run 2M 000
Mark. Einige Nummern wurden äurückgezog.

-ür treue Dienste. Der Weitzzeugbeschlictzerm
„« ■ >»? CÄ - «»d
Wnrin Meu , er . ist für vierzigillhrige Dienst-
-eit bei' der genannten Anstalt v°n der Kmstrm
di. Brosche für Krankenpflegerinnenm der -graue
und der Inschrift „Für treue Dienste »« liMU

"7 M -sbadeu. 6. Mar . Der̂ neue

SatzungM  tzauptausschusses oes Reichstes von

fi . Ä ÄMt ä

Gattin in deutschen Kurorten geweckt, zulê noch
vor fünf Jahren in Friedrichroda Während er
selbst nur gebrochen deutsch spricht, ist sem -
die deutsche Erzieherinnen batte, des Deutschen

h Mainz. 6. Mai. (Ern kostbares s
wein - Schiss .) In den nächsten£ a?en ttlg,
hier der Schleppdampfer „Wacht am Rhem -
mit dem Mosel-Schleppkahn„St . Nrkolau
Dieser führt an Bord eme Ladung >m se M
gleicher Kostbarkeit noch nicht auf der Mosel 0̂
fahren ist. nämlich 250 Fuder oder rund 240000
Liter edelsten Moselweins,

„ « in».». 6* Mai. »i » - » » -
»i-, wmd,n -m S- 'f*
wg in einem Kaffee vier junge Leute von « ckV
mann Kunz beobachtet, die sich veroach rg g mach
hatten. Unter Zuhilfenahme der Hüfsschubl.u
Choquet und Wolf wurden sie
bmcht Das von Polizeisekretar Schäfer  ange
stellte Kreuzverhör ergab, daß sich unter n z.
S — bi- .w-i „* «", « «««am 9. März 1918 in Saarwellingen
. .. P;ncl. elektrischen Wagen angehangtcn Pos
wage,, mittels Brecheisen erbrochen und aus dem¬
selben 10 200 Mk. in Papiergeld geraubt halten
Die Täter hatten das Geld geteilt, sich bis letzt
in einem Schuppen und einer Scheuer unter 0 5
und Heu versteckt gehalten, und wollten 'ich m

« »rtfoihmn Zweier weiterer Burschen, denen

fi. mU  ich -n«-. <». - -- « * * kL ... «tacfien. Insgesamt wurden bei denselben
v , 8043 Mk. vorgefunden und beschlagnem^

Bekanntlich war auf die Ergreifung der Tater
eine Belohnung von 500 Mk. ausgesetzt.

m Kreuznach1. Mai. Die großen Weinversterge-
rungen des Vereins der Naturwein -Bersteigerer an

tJm «tät  rS

ivurden insgesamt - <* , (
m Von der Nahe. 6. Mai. Auch« d- 'etztm

rreit zeigte sich der Geschäftsgangm 1047 er Wei
»-». obwohl di- «, -»-»

Ml. b4»>
E ° « ! Dalberg 5300 -MOO « t , « **[
heim 5400—5000  Mk.. Windesherm 5600- 08. J

m *1« on  her Mosel. 6. Mai. Das Weingeschäft
ivâ auch in der letzten Zeit̂ « . der oberen
Mosel stellte sich das Fuder 1917  er am
-4000  Mk .. an der mittleren Mosel, in Sw
back am 4800—5000  Mk.. m Dusemond 6200
7800  Mk , in Graach 6000—7200  Mk ., m u. . . 100  Mk in Wehlen auf 6-00beruf) auf 4800 —öiw jxi .,™ ©eacnb
-7800  Mk.. an der unteren Mosck. m ^
von Zell und Winningen aus 4700- 6000  Mk.

EH ss äs
SmÄSRi « Ä “| * £

Ersuch - einen ausgezeichneten Verlauf.genom-
®etfu* dürfte es bei dieser Probe nicht blecken.

SL --« « - d°.. °b°E >«
kehr des Moselgebiets eme wesentlichê .tt.ast.ih.
herbeigeführt würde. .. fap ,

- Deidesheim. 7. Mai. (Ern spat aufge¬
klärter Racheakt.  In der Kellerer des oer,
tvrbenen Dr. Friedrich Bass er mann  streß

^7iu7S « S -7S "LSim E* *
Hauvttref er m der Lotterie zog. Sre heiratete
bald̂ darauf einen Kellermeister Ruß aus ^
desheim. Die Ehe war sedochn-ch glücklich, u^

S " « L° 7 L . .7 . 7 m*
-El - das G-l- »lchl§ x-»d-» "d» Slitil -M

Ä .? £’ 5 S

ÄÄSw » dl. «» •

“ 1" sr,t ' ’'? - » «« - >
W °- d° - , !- » -m » “ ^S »uld.

rr ' »s ' « 7 -s -o-d« .« » «‘“ «»g * *“s = -r-
die das Knabenherz beseelenden ideale,
reichte das wöchentliche Taschengeld,

er doch haben! Da kam ihm am - - l> „
»ts er in Sorge um den Aiangel an Geld rm Bettq

; . de Lanke , daß der Vater Geld habe UN
'L j,er das Geld besitzen will, den Vater
erst tüterr müsse! Also nahm er Beil und Lampe

» 0-im. l ,»lu« d-, -!»°b° « . 7 - ^ 2 Z
Beiles auf das Haupt des Schlafenden, bis da.
L . «-»»« . D-- Vale, « A,d °-
TJ?  S Ä .~ r. M »«1.

,7 ™-- OTt » -M -o,-s>,- l- »-a d,,,
3 „ <Ü ». T- l,-« -. dl- >« » - --

pro Tag. Auf dem Rhein herrscht»ur Z«t em

ÄftÄ S ' L . FW ' LLwurde Schleppzug folgt aut « chleppzug. alle Mit

4-6  tief beladenen Lastschiffen im(Anhang. Sonn¬
tag vormittag kamen im Zeitraum von knapp
einer Strlnde fünf solcher Schleppzüge mrt etwa
300 000 Zentner Kohlen als Ladung ‘» 2
wärts vorüber. Am Freitag und Samstag wu^
den quf diese Weise täglich über ;e eine Millrrm
Zentner Kohlen befördert. Der mächtige oer
Lhr setzte sofort mit dem Eintritt des günstigeren
Wasserstandes auf der ganzen Lmre em. Da
folge starker Gewitterregen am Oberrhem und m
der Mittleren und oberen Maingegend das Waff«
sehr rasch um 60- 75 Zentimeter in dre Holl-
ging. so können auf dem Rheine jetzt vre schwersten
Lastschiffe mit 36- 40 000 Zentner Ladung voll
b,„ -chl-l °-„ ch--l,. S»> Rd-i»m-I!-» -»d ' !> -»
Stillstand im Wachsen-ingetreten. Doch ist m»
für längere Zeit hinaus nnt ernem sehr ilot en
Schiffsverkehr zu rechnen. Da auch auf dem M ne
der Verkehr zur Zeit sehr großen Umfang ange¬
nommen bat, so bedeutet dieser enorme Schifss-

auf dem Rhein und Main̂ eme ganz g.waliige Entlastung des obnehm stark üb.rlafteten
Güterverkehrs auf den Eisenbahnen.

- Honnef. 7. Mai. Kommerzienrat Wilheün
Girardet. der bekannte Begründer zahlreicher
tungsunternehmunge». namentlich«n Industrie^
gebiet. i»l auf feinem hiesigen Ruhe>itz vn Alter
von fast 80 Jahren gestorben- Er war Cbrm ^
bürger der Stadt Honnef.

Köln 5 Mai. (Der Schicksals  briesi ) -
Jn "einer kleinen, nahegelegenen Ortschaft lebt E
junge Frau-, deren Mann seit Anfang des Krieges
vermißt war. Nachdem alle ihre Bemühungen,
etwas näheres über den Verbleib, ihres Mannes
zu erfahren, vergeblich waren, heiratete st ”
'weitenmale Die Partie war gut. die Ehe gtua
L Da traf ein Brief aus Rußland -m.
dem ersten Gatten. Die neue Ehe wurde am
diesen Schicksalsbriefhm gelost und die
Hausgötter tvieder errichtet.

h Frankfurt °. M>. 6. Mai. Baurat verman«
Ritter  ist im Alter von 68  Jahren m B
gestorben. Von rhm stammen viele hervorragen
Frankfurter Bauten, so die ^ ankmrter , .
Diskonto-Gesellschaft. Providentia. Als Hock ck

tekt der Kaiserin Friedrich schuf er auch Schlotz
Friedrichshof bei Cronberg. Am bekanntesten st

Ritter, der lange Jahre Direktor der Banges
schait Ph. Holzmann war. durch die C
der Repräsentationsbauten der Bagdadbahn g-
worden. (Baurat Ritter hatte «
lebhaft für die zur Forderung der Bolkfgl
heit und Körpergewandtheit der Zugend von
v. Schenckendorffu. « . geplantn Nattonalstst
,'piele aus dem Niederwalde lnteresnert. D.

- Straßburg. 4. Mai. Der Straßburger^
n.eiuder°t bewilligte aus bevölterungspoM^
Grimden Ehezulageu für  stad " jch
Lehrer uud Angestellte im Jahresbetrag
halben Million Mark.

w Berlin. 5. Mai. Die Familie des M«
kanzlers ist durch den Tod des Leutnants
v. Hertling. eines Neffeii des K̂ ilers. m̂
versetzt worden. Leutnant Hertlmg r ^
beginn als Fahnenjunker in das bayrisch" »'
tcrie-Leibregiment ein. 1916
verwundet, rückte er. von semer Berw d ^
nesen. zum zweiten Male ms Fe"
lichen Verwundung, die er bei den letzten ^
an der Westfront erlitt, erlag er am ,
einem Kriegslazarett. ^

(zb.) Berlin. 6. Mai. Ans me  Au " ^
nationalliberalm Abgeordneten Bartl ' U ^
die Beschlagnahme von Meinen durch^ ^die Beschlagnahme von Wemen durch
wucheramt ist dein Reichstag folgen ^
zugegangen: Das Kriegswucheramth-t «

ei Weingutsbesitzern Seine beschl« » ^
zugegangen : Das rrrlegs .v»^ »—
S ' n tei W„n-u« b« »--n
soweit für sie Preise gefordert war n. ^
übermäßigen Gewinn  enthielte»
Vorgehen des Kriegswncheramtsgründe 5 ^
aus Höchstpreisbestiminungen. s«» » » » ^sst-̂
1 der Verordnung gegen übermäßige 4> ^1 der Verordnung gegen uverm««^ - ^ Sp¬

rung vom 23. Juli 49l5. , Das Borg ^ .Kr-
Kriegswucheramtsbezweckt. ei,,e " ^ ^Kriegswucheramtsbezweckt, eme » »
teuer,mg der Berbrauchswemezu bekawp̂
Beschlagnahme wurde erst angeo" ^ . ^
eingehende Ennitteluugen die
strafbaren übermäßigen PreisforderuS Zil"
L .M-N u-in,. Nachs W « -« 2,ch -»A
über die Berechtigung der Befcv
ülerickten zu.



Der Kaiser und Hinbenburg an dm Deutschen
Handelstag . Der Deutsche Handelstag richtete an-
läßlich seiner 40. Vollversammlung an Seine
Majestät den Kaiser und Generalfeldmarschall von
Hindenburg Telegramme , die wie folgt beantwortet
wurden:

„Herzlichen Dank für den treuen Huldi-
s guligsgruß . Die letzten Monate haben uns Er-

rolge gebracht, die die Welt entwickln ng
der nächsten Jahrzehnte wesentlich
beernBussen  werden . Sie begründen derr
Anspruch aus einen starken Frieden

• i>em siegreichen deutschen Handel neue
„r»? . n111.10  den großartigen Leistungen

unserer Industrie volle Entwicklungsfreiheit er-
onnet Die Opfer an Gut und Blut , die sch
mit allen Kreisen unseres Volkes ties empfinde,
Wen nicht vergeblich gebracht sein, daran
haben Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleich-
maßigen Anspruch. Die Verhandlungen des
Handelstages verfolge ich mit herzlichen Wün-
Gruß Versammlung , meinen kaiserlichen

i l h e l m I. R
Feldmarschall von Hindenburg antwortete:

Den Vertretern deutscher Jndurstie und deut-
schen Handels meinen Dank für den Ausdruck
ihres Vertrauens und für ihr Gelöbnis treuer
Arbeit. Wenn das gesamte deutsche Volk ein-
heitlich zusammensteht, so lvird uns ein Friede
beschert werden, der Handel und Indu¬
strie zu neuer Blüte führen  wird,

s v. H i n d e n b u r g.
Berlin , 6. Mai . Der Postschaffner sHomau

Derni, der aus dem Psstaint am Arnswalder
Dlatzc in Berlin beschäftigt ist, hatte den Auf¬
trag erhalten . 46000 Mk. in einer schwarzen
Aktenmappe von seinem Anit nach dem Postamt
Ul der Marienburger Straße zu bringen . An der
Ecke der Allensteiner und Pasteurstraße wars ihm
plötzlich ein junger Mann Pfeffer in die Augen,
ns; ihn, bevor er zur Besinnung kam, yinter-
rücks zu Boden, raubte ihm die Aktentasche,
ltzwaug sick, mit der Beute aus sein Fahrrad,
«itfloh durch die Pasteur - und Greifswaldcr
e-traße nach Wcißensce zu und entkam.

- Entziehung der Brotsetbstversorgung , Auf
»ne Verfügung des Kriegsernährungsamts hin
vurdcn die Rationen für Selbstversorger von 8>/s
Kilogramm auf 6>/r KUogramm herabgesetzt, so-

die Landwirte aufgefordert wurden , den frei-
Mvordenen Roggen in einer Menge von 9 Pfund

M ^ die Person oer Familie zum Zwecke der
^lkseruährung abzuliesern . Ein Teil der Lano-
>vme weigerte sich, das Getreide abzuliefern . Dar-
«hin bedroht das Kricgsernährungsamt die Säu-
"'Sen mit Entziehung der Selbstver¬
lag an  g. Außerdem tritt Bestrafung  ein.
i-  Wsts ist Messing? Wie nichk alles Goll^
M was glänzt , so ist auch nicht alles Messing,
Ms blank ist. So manches Stück, das für Mes-
^6 gehalten ist, ist nur Eisen mit einer dünnen
«Men Oberschicht. Da die Messingbeschlagnahme
mancherlei Zweifel darüber auslösen kann, ob man
«ssmg-Gegenstände hat oder nicht, so ist als ein-
Wes Mittel zur Klarstellung die Anwendung

es der bekannten lleinen Stahlmagneten zu
gehlen . Zieht der Magnet den blanken Gegen-
tasro0” ' fo ift  dieser nicht aus Messing ; bleibt
!,Ll a91let  wirkungslos , so ist belieferunaspslich --
^ Messing festgestellt.

Der Wert der Ziege . Zwei Liter Ziegeir-
A enthalten den Nährwert von 10 Ei er n oder

,ne,n Psund Fleisch . Auch als das ge-
^ " ° ° Ke  unserer Haustiere muß die Ziege an-
zj,. " werden, denn von 1000 geschlachteten,

»en waren im Jahre 1913 nur fünf  Mer-
d, während bei derselben Anzahl von Rin-

in Viertel  Tuberkeln hatte.
0frimrr  deutscher Flieger . Bern . Das

^wdureau des Generalstabes teilt mit : «stach

zuin nächtlichen Angriff an . Beiderseits der Straße
Corbie — Brah  konnten sie unsere vorderen
Limen erreichen. Im übrigen brach der zweimalige
Unsturm schon vor unseren Posten verlustreich zu
jammen. Der Artilleriekampf hielt hier bis Tages
anbruch in großer Stärke an.

Südlich von Brimont  stießen Sturm^
abter ungen über den Ais ne - Kanal  in die
feindlichen Stellungen bei Courcy  vor und
brachten Gefangene zurück.

An der übrigen Front vereinzelte Borfeld¬
kampfe.

O st e n.
In den Hafenanlagen von Mariupol  wur¬

den wir durch russische Schiffe beschossen.
Mazedonische Front.

Starke englische Abteilungen griffen gestern
abend bulgarische Stellungen südlich vom D o i -
ran - See  an . Sie wurden abgewiesen.

Asiatischer Kriegsschauplatz.
Der Vorstoß englischer Brigaden von Jericho

aus . über den Jordan stach Osten und Südosten
ist zum Scheitern gebracht worden . Nach erbit¬
terten fünftägigen Kämpfen wurde der Feind in
'eine Ausgangsstellungen zurückgeworfen. Teile
deutscher Truppen haben sich hierbei an der Seite
ihrer kürkischen Kameraden hervorgetan . Die den
Engländern ahgenommenc Beute ist erheblich.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

>v («rohes Hauptquartier . 8. Mai . (Amtlich,
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südlich vom Nieuwport - Kanal  nahmen
wrr be, erfolgreicher Erkundung Belgier gefangen.

Au, dem Schlachtfelde in Flandern  und
au  der Lys  lebte der Artilleriekämvf ain Kem-
meJ , bei und südlich von Bailleul  auf.

In den Vorfeld kämpfen und auf dem Schlacht-
feloe ,iu oer Somme  wurden Engländer und
Franzosen gefangen.

Beiderseits der Straße Eorbie - Braye
icr Feino itadj Minenfeuervorbereitung er-

tonlos an . Bereitstellungen wurden durch unser
'«euer wirkungsvoll gefaßt . 1

Bei einen, in der Nacht südlick, von der Straße
wiederholten Angriff warfen >vir den Feind im
Gegenstoß zurück.

Starke Feuertätigkeit hielt am Lucebach  und
aut dem Westufer der Avre  an.

Au den übrigen Fronten nichts von Bedeu¬
tung.

den übrigen Kriegsschauplätzen nichts

^ . - ~ •*»»*. . / vuu ; -
^ ergeben hat, daß sich der am 1. Mai in

^Mlelanoete deutsche Flieger aus einem Prü-
%e ; U9e  mit einem unbewaffnete » Apparat und
^ ^ wgerische Absichten verirrt hat, ist seine

und die Rückgabe seines Flugzeuges
deutsch en Behörden verfügt worden.

p«, ^kneste Drahtu«chrichten.
Dostes Hauptquartier . 7. Mai . (Amtlich.)

ängstlicher Kriegsschauplatz.
Kampffronten war die Artillerietätig,

den Morgenstunden lebhaft . Tagsüber
Je meist gering.

°em Nord ufer der Lys  scheiterten
englischer Kompagnien . Zwischen

und Somme  setzte der Feind Australier

Bon
Neues.

Der Erste Geucralguarticriueister:
L u d e nd o r f f.

^ Berlin , 6. Mai . (Amtlich.) Der Kaiser und
o,c Kaiserin nahmen gestern vormittag an sein
Gottesdienst in oer Garnisonkirche teil . Später
hörte der Kaiser im Neuen Palais oen General¬
stabsvortrag und den Bortrag des Reichskanzlers
Grafen Hertling.

w Berlin , 5. Mai . Unter erbeuteten englischen
Schriftstücken aus den Kämpfen der lebten Tage
fand sich eine Generalstabskarte mit der Ueberschrift
„Vertraulich " . Sie stellt Belgien und einen Teil
Nordfrankreichs dar und ist vom britischen Kriegs¬
amt bereits 1913 gedruckt worden . Ein neuer Be¬
weis, daß man englischerseits mit einem Aufmarsch
an der Seite Frankreichs in Belgien gerechnet
hatte.

(zb.) Berlin , 7. Mai . Zur Ablehnung der
Wahlrechtsvorlage  schreibt mau dem
,,Wiesb . Tagbl ." : Seitens der Regierung wird
weiter versuchtem der Wahlrechtsfrage eine Eini¬
gung  zustandezubringen , allerdings bis jetzt ohne
greifbaren Erfolg . Sollte ein Kompromiß
zustandekommeii, so wird die Regiermrg ihrerseirs,
wie wir hören, auf das bestimmteste versichern
können, nach Ablehnung  ihrer Vorlagen eine
Erklärung  abgeben zu lassen, die keinen Zwei¬
fel darüber zuläßt,Daß sie gewillt ist, die äu »er¬
sten Konsequenzen  zu ziehe». Den Zeit¬
punkt, wann dies eintrete , d. h. wann sie zur
Auslösung des Abgeordnetenhauses
schreitet, wird sich die Regierung noch Vorbehalten.
In den letzten Tagen habe» innerhalb der Re¬
gierung eingehende Beratungen  stattge¬
funden und auch der Kaiser ist auf das genaueste
über den Stand der Wahlrechtsfrage informiert
worden. Wir können in diesem Zusammenhang
wttteilen , daß entgegen anderen , namentlich von

! der Rechten ausgestreuten Gerüchten und Andeu-
~" 9e" die Stellung  des Vizepräsidenten des
Staatsmimfter -ums Dr . Friedberg  und des
Ministers des Innern Dr . Drews durchaus
befestigt  ist.

(zb.) Rotterdam - 7. Mai . Im Unterhaus ersuchte
Snoivden den Außenminister Balfour  um Auf-
llarung über Lord Cecils Aeußerunge » gegenüber
Reuter mit Bezug auf die sogenannte deutsche
^ " densoffensive.  Auch verlangte Snow-
den Aufklärung ikber die berichtete Anwesenheit
eine^ Vertreters eines' neutralen Landes in Eng-Zt T .?T Cn*met °uszustrecken. Balfour

L H-" eine Erklärung abgegeben, aber
wh kan» mich mit der Wiedergabe nicht ein-

erkläre », die darüber in der Presse
verosjentlicht wird . In der letzten Zeit ist kein

erfolgt.  Auch befindet
M kein  Vertreter eines neutralen Landes in

der Versuche unternahm , auf nichtosfi-
relli .m Wege die Frieoensverhandlungen vorzu-
ereirem Aus etne weitere Anfrage erwiderte Bal¬

four : Nach meiner Ansicht ist die aus dem Haag
emgetaufene Meldung unreifes Zenq  die

Einzelheiten enthält , die angeblich der
englischen Regierung von einer mit Namen be¬
nannten Persönlichkeit übermittelt wurden

w Kopenhagen. 6. Mai . Das finnische Hanpt-
"n 551' Operationen zur Reinigung

de» Gebietes westlich und südwestlich von Tava-
ste h u s werden fortgesetzt. In den lehren Tagen
wurden über 2000 Gefangene geniacht. Unter oer
Leltuilg des Generalmajors Lindner haben die
Operationen gegen die noch kämpfende Rote Garde
m der Gegend von Kotka und Frederiks -,
vamu  zu neuen entscheidenden  Ergebnis¬
sen geführt . Bei Jngernis  machten wir 1500
Eejangene , eroberten sieben Geschütze und 20 Ma¬
schinengewehre. Am Sonntag morgen wurde
Kotka erobertz  Die Zahl der Gefangenen
sneg au , über 2000. Der Versuch der Roten
Garde , aus dem Seeweg nach Rußland zu ent¬
komme » , wurde von deutschen Hriegs-
»chrfsen verhindert.  Die auf Frederiks-
hamu vorrückenden Truppe » erreichten Verejoskr
u«d machten 3000 Gefangene . Das Ostheer er-

(jfi.) Lugaiw. 7. Mai . Der Korrespondent des
„secolo besuchte Amiens.  Er berichtet dar¬
über : Der Anblick der Stadt ist niederschmetternd,

.föt feiner völligen Zerstörung entgegen,
r fünfte Teil aller Gebäude wurde bereits ge-

trofjem darunter die Präfektur , das Rathaus und
das S.iuseum. Die Straßen liegen voller Trüm-
mer. Die Bevölkerung hat seit vierzig Tagen
die Stadt verlassen : nur sehr wenige Menschen
sind zurückgeblieben.

Bukarest, 7. Mai . (Amtlich., Der Friedens-
vertrag mit Rumänien  ist heute um 11
Uhr vormittags von den Bevollmächtigten der
wer verbündeten Mächte unterzeichnet  wor-
de» Die feierliche Schlußsitzung, in welcher die
Unterzeichnung erfolgte, fand untezr dem Vorsitz
des Staatssekretärs v. Kühlmann in Cotro-
cenl.  und zwar in demselben Raume statt, in
dem seinerzeit der Eintritt Rumäniens in .den
Weltkrieg beschlossen wurde.

Der Friede wird den Namen ,Friede
von Bukarest"  führen . Der Wortlaut des
Vertrages wird alsbald veröffentlicht werden.
oJ * ' // 3Rai‘ ®ie --Baseler National-
A " " ng schreibt: Die ganze Lage der deutschen
Offensivfaktoren drängt zu dem Gedanken, daß
wieder etwas Neues im Werke  ist . Am
Kemmelberg, bei Hazebrouck und auch im Süden
von Amiens sind die Kräfte der Entente

9(\i u,lben - Eine Lockerung her bereit-
gestellten Mwehrtruppen an einem oder dem an-
,eren Punkte kann für de» Verband die schwer¬
sten Folgen zeitige». Der Moment , einen neuen
Schlag zu tun , scheint für die deutsche Heeres-
le,tung gekommen zu sei» . Eine allgemeine

^ " tentelage ist möglich.
zb. Genf 7. Mai . Im Anschluß an einen

Artikel des Londoner „ Daily Chronicle " bereitet
auch der „ Temps " auf die Preisgabe von B p e r n
vor, .indem er auseinandersetzt , daß bip  Verteidi-
9img nur noch moralischen Zweck habe, und oaß
diese im Todeskampf liegende flämische Stadt nur
noch aus Trümmern bestehe.

Bern , 6. Mai . Im Unterhause kam es kürzlich
zu einer erregten Auseinandersetzung zwischen



Lloyd George und L- rd Cecil. Lord Cecck machte !
,' ich über Lloyd George lustig und über des,en Me - !
lhodc. alle entthronten Militärischen Führer rmch- i
träglich mit Lob zu überschütten, worauf rhn Lloyd ^
George wütend unterbrach . Lorv Cecrl meinte  j
idiliefetid) das; es Lloyd George um nichts an- ;
bereä zu tun sei. als um sein eigenes Verbleiben -
im Amte, während er gleichzeitig oas ömam -- ^
drängen der grünten militärischen Talente ruhig !
mitansehe.

(rh.) Genf . 7. Mai . In Nantes wurden Astern ^
zwei als Spioniünen zum Tode verurteilte Frauen
erschossen. Es handelt sich um zwei junge Sänge¬
rinnen namens Josesine Alvarez und Blttorm . ,
Faucher . die mit französischen Soldaten i» ^ cr-
bindung getreten waren.

— Die heuchlerischen Kindermörder . In einem
Aussatz über die deutsche Fernbeschießung von Pa - ^
ris wagt die französische Zeitung „Humanite
am 1.5. April folgende Behauptung auszustellen.
..Nie hat sich Frantreich einer Masse bedient, me
unschuldige Zivilisten bedrohte.

Mit tvelchen Gefühlen mag wohl das franzö¬
sische Bombengeschwader 1 diesen Satz gelesen
haben, dessen Fahne heute noch die Inschrift
„Karlsruhe " ziert , die ihin für den Mord von
hundert unschuldigen Kindern verliehen wurdet
.hat -den Fliegern jenes Geschwaoers nicht die Er-
kenntnis gedämmert , oaß diese Inschrift eine Be¬
sudelung des Sinnbildes ihrer Soldatenehre be¬
deutet?

w Tokio. 6. Mai . Meldung des Reuterscheu
Bureaus : Die russischen Behörden von Kntsk ver¬
hafteten den japanischen Vizekonsul sowie den Vor¬
stand oes japanischen Vereins unter her Beschuldi¬
gung, militärische Spione zu sein.

Englische Hinterlist. Der Kriegsberichterstat
ter M. Sch euer mann  meldet aus dem Groszen
.Hauptquartier unterm 2. Mai : Von den am Vor¬
marsch beteiligten Truppen ist mit wiederholter
Ucbcreinstimmung folgender Vorgang beobachtet
worden : Wenn englische Maschinen ge -
wehrnester  durch unsere Sturmabteilungen be¬
drängt waren , so hißten sie zum Z e i che n d e r
Ueb ergäbe die weiße Flagge,  vier-
durch erreichteu sie. daß unsere Lerite sich aus der
Deckung erhoben, um die Uebergabe entgegenzn-
nehmen . Gewannen die Engländer in diesem
Augenblicke die Ueberzeugung . daß die ihnen gegen¬
überstehende Abteilung ihnen nicht sehr über¬
legen  war , so gingen sie blitzschnell wieder
in Deckung  und überschütteten die getäuschten
Deutschen ans nächster Entfernung mit Wa¬
sch in e n g ew c b r s e n er . bis sie sich dann doch
ergeben mußten , woraus freilich unsere Leute s ie
Uebergabe vielfach nicht mehr annahmen.

Ein sehr bezeichnender Fall dieser Art hat^ sich
bei den Kämpfen ejner badisch-hohenzollerischen
Division um Dreslinconrt  zugetragen . Dort
hatte sick in einem Waldstück ein mit einem Ofsi-
zier und 30 Mann besetztes englisches Mafchmen-
gewehrllest zäh gehalten . Während es von eurer
Schützenkette frontal beschäftigt wurde , würbe es
von einer mit einem leichten Geschütz begleiteter

j Scharsschützenabteilung umgangen . Diese beoback,
! tete, wie der englische Osftzier , der nur die An¬

greifer von vor» bemerkt hatte , ein weißes Tuch
schwenkte. Kaum hatten sich hieraus die Deut¬
schen erhoben, als der Offizier selbst plötzlich oas
Maschinengewehr gegen sie richtete. Im gleichen
Augenblick bekamen die Engländer aber im Rücken
Feuer , worauf sic sich ergaben . Hierbei zeigte sich,
daß die englischen Mannschaften , die ihr

Leben für verwirkr hielten. Miene machten, den
verräterischen Offizier zu lynchen»  so
das; dieser sich um Schutz an die deutschen Ossi,
ziere wandte, wobei er in ziemlich unwüroig r̂
Meise in deutscher Sprache beteuerte , er liebe die
Deutschen und achte Deutschland hock,. Als man
ihm seine Hinterlist  vorhielt , behauptete er.
auf besondere Anorbnung gehandelt zu haben. Die
englische Kriegssührung müsse darauf ausgehen,
möglichst viele Deutsche zu töten , sonst ver¬
liere England den Krieg.  Bei der lieber
einstimmung gleichartiger Fälle , die von den ver
schiedensten Truppen beobachtet worden sind, ist
cs nicht ausgeschlossen, daß das verräterische Ver¬
halten der Maschineugewehrnester-Besatzungen aus
eine Anweisung zurückzusühren ist.

Ein anderer Fall von Hinterlist hat sofort sie
! entsprechende Sühne  gefunden . Bei

Cnrchy ergab sick, ein englischer Offizier mit
- hochgehobenen Händen.  Als ein deutscher

Offizier , der Leutnant Ax von der 8. Kompagnie
j des basischen Grenadier -Regiments Nr . 110 aus
' ihn zutrat , um ihn zu entwaffnen . zog der Schurke

unversehens einen bereit gehaltenen Browning aus
der Tasche und sch oß he» Leutnant Ax. einen ver¬
dienten. tapferen Offizier , aus zwei Schritte Ent,
senuwg in die Brust , so oaß er bald daran , ver¬
starb. Den Täter streckte unmittelbar nach der
feigen Tat der K o l b e n s chl a g eines Grenadiers
nieder . Erlebnisse dieser Art haben die von Hause

j ans sehr gutmütigen Badener, deren nrildes Aus,
treten gegen die französischen Gefangenen von die¬
sen vor Verdnn oft gerühmt woroen ist. mit

j tiefer Erbitterung gegen den engli¬
schen Feind  erfüllt , der gewohnheitsmäßig die
Hinterlist als Kriegsmittel benützt.
Veranno . Schriitleitung : 2 . L. Metz . RüdesLe-v-

GMWs-BerkMs.
Freitag , den IO. Mai ISIS,

mittag« 12 Uhr.
in der Gastwirtschaft Münchhof dahier, lassen die Eheleute Stellend Hugo
%vaht  und Frau Margaretha geb. Hoch durch den Unterzeichne ten folgende

WM- Grundstücke"ML
öffentlich freiwillig unter günstigen Bedingungen zum Berk-ruf ansbiete.,:

Gemarkung Rüdesheim:
Kartenblatt Parzelle

25 390
25
25
22
14
21
11

Weinberg ober dl,n Bnrgweg
668/420 Weinberg Stoll
667/419 Weinberg daselbst
255 Weinberg Stauch
240/17 Acker im Rechacker
167
128

8
7
7

203
61

422/62

Weinbergi» der Linnguib
Weinberg oberer Bischofsberg
Wohnhans mit Nebengebäude.
Hofranm, Keller und Garten,
Marktstraße Nr. 23

Gemarkung Eibingen:
Acker im Mühlpfad
Weinberg auf dem Hohpfad
Weinberg daselbst

Rt.
7

30
29
43
35
69
27

Sch.
04 I gehören
96 ) zusammen
68 >67R 68 Sch.
48
48
40
56

Widerruf.
Die zum 15. Mai. nachmittags2 Uhr, in Espenschied «»gezeigte

Aagdverpachtuag der Gemeinde Espenschied  wird wegen ersolattt
anderweitiger Verpachtung hiermit zurückgenommen.

Espenschied,  den 7. Mai 1918.
Der Jagdvorsteher:

Schuld.

1

19 84

33
37

1

72
52
88

39 Ruten
40 Schuh

Zahn -Atelier
Rüdesheim a. Rh ., Bleichstrasse 2«

Sprechstunden für Zahnleidende:
Wochentags 10 —12 und 2 —5 Uhr.

mit Ausnahme des Samstag -Nachmittag.
Sonntags keine Sprechstunde.

Fernsprecher Nr . 230. RaSChe , Dentist(jj Fen
i

d
40 Ruten 76 Sch.

68  „
Im Anschluß an obigen Verkauf lassen ausbieten:

Frau Wtlh . Amberger hier, Weinberg in der Böhl° Weinberg tn der Böhl 14,,
Jakob Emil Gebürschi» Wiesbaden A

Wenidergswust auf dem Bubenberg 111 Ruten 76 « ch
Frau Adolf Glock. früher hier, jetzt in Wiesbaden.

Weinberg tut Platz 57 Ruten 76 Sch.
WeinbergLwustin der Gessel 50 ,. 80 „

Rüdesheim , den6. Mai 1918.
3 . fteiur , Auktionator.

Geb. best. Dame sucht in Rüdes-
heinl zum 1. Juni

Mü Ml. »der ei»
laft. Muer

mit Frühstück. Off. mit Preis unter
A. B C. an die Geschäftsstelle ds. Bl.

7 *  auf allePlätz-Hsorgt dieUuSkunftstlle deSKartellsj\ W$  KIU1HC deAusk unfteien Bürgeln,  Ainge«

500

Seftmeichtt Setzhch

Fräulein.
das in Weinhandlung selbständig tätig,
sucht per 1. Juli ds. IS paffende
Stellung.

G.fl. Angebote unterR. IR. an die
Geschäft sstelle dS. Bl.

abzugeben. - ^
Näher, in der Geschäftsstelle

MMtSMlht«
oder»Drau als Mithülse fürt'M'
Stunden des Vormittags gesucht,

'Adressen beliebe man in der®
schäfrsstelle ds. Bl. niederzulegen^ .

Ein junger, schwal'
weißer

Oarmstädter Möbelfabrik
6v . 8 «lnrab WM Hoflieferant

DARMSTADT
Telefon 411

Telefon 411

sündig grosse Auswahl in Schlafz.,Herrenz.,Speisez.u.Küchen'SÄ! 1
zu ganz vorteilhaften Preisen.

Lagerbesuch lOr Verioble und Krlegsgefraute sehr lohnend.

Jagdhund
hörend, j

Händen gekommen. Slot AnkaufE
auf den Namen„Treß

'oiumen. Hi
Wiederbringer erhält K-

gewarnt.
lohmmg.

Max Merz, Bauunternep"'
Rüdesheima. Rh.

Breuhilz«ü ^
WleuMmklle», RtifißU"̂
laust «m . « «»« .
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